


THEMA 

Wunsch getrieben zu sein, (zumindest auch) Gutes zu 
tun und einen sinnvollen Beitrag für das Gemeinwohl zu 
leisten. 

UPJ PRO BOND RECHTSBERATUNG - EINE VERMITTLUNGSPLATT­

FORM FÜR PRO-BOND-MANDATE 

Der Pro Bono Deutschland e. V ist selbst nicht rechts bera­
tend tätig und vermittelt auch keine Rechtsanwält*innen. 
Pro-bono-Rechtsberatung erfolgt ausschließlich durch 
die jeweiligen Mitglieder des Vereins. 

Um das Angebot und die Nachfrage nach Pro-bo­
no-Rechtsberatung besser zu koordinieren, hat der 
Verein zusammen mit dem UPJ e. V (einem Netzwerk 
engagierter Unternehmen und gemeinnütziger Mittler­
organisationen) 2018 die Gründung einer eigenständige 
Vermittlungsplattform für Pro-bono-Mandate initiiert 
und unterstützt diese weiterhin fachlich und finanziell. 
Mit der UPJ Pro Bono Rechtsberatung (www.probono­
rechtsberatung.de) verfügt Deutschland nunmehr, ähn­
lich wie viele andere Länder, über ein gut etabliertes 
eigenes Clearinghause für Pro-bono-Mandate von Non­
Profit-Organisationen (NPO), die in Deutschland tätig 
sind und die nicht in der Lage sind, finanzielle Mittel für 
die Rechtsberatung aufzuwenden. 

„Der Pro Bono Deutschland e. V. ist die erste und einzige 

Vereinigung, die sich die Förderung der Pro-bono-Kultur in 

Deutschland zum Ziel gesetzt hat" 

Der Vermittlungsprozess ist dabei denkbar einfach: Eine 
Non-Profit-Organisation kann über ein Online-Anmel­
deformular unbürokratisch eine Unterstützungsanfra­
ge stellen. Die UPJ Pro Bono Rechtsberatung prüft ob 
die. Voraussetzungen für eine unentgeltliche Beratung 
vorliegen und schreibt dann die Anfrage in ihrem im 
regelmäßig erscheinenden Newsletter (www.probono­
rechtsberatung.de/kanzleien/) aus, auf die sich dann in­
teressierte Kanzleien bzw. Rechtsanwälte oder Rechtsan­
wältinnen bewerben können. 

PRO BOND ROUNDTABLE / PRO BOND WOCHE 

Die Aktivitäten des Pro Bono Deutschland e. V sind 
vielfältig und reichen von den regelmäßig stattfinden 
Roundtable, über Online-Seminare und Workshops, über 
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die Teilnahme an der europäischen Initiative zur Stel­
lung der berufsständischen Vereinigungen zu pro bono 
in Europa bis hin zur Veranstaltung der Deutschen Pro 
BonoWoche. 

Der Austausch der Mitglieder untereinander erfolgt 
in erster Linie im Rahmen der regelmäßig stattfindenden 
Roundtable, an denen auch interessierte Kanzleien bzw. 
deren Anwält*innen auf Anfrage jederzeit teilnehmen 
können. 

� Sehr erfolgreich waren in diesem Jahr die vor dem 
Hintergrund der Corona-Krise zusammen mit UPJ organi­
sierten Online-Seminare für Non-Profit-Organisationen 
zu verschiedenen krisenrelevanten Themen. Höhepunkt 
des Jahres stellte allerdings die im Rahmen der zweiten 
European Pro Bono Week (virtuelle) Deutsche Pro Bono 
Woche Ende November dar. Nach einem erfolgreichen 
Pro Bono Tag im vergangenen Jahr wurde dieses Jahr eine 
ganze Veranstaltungswoche organisiert mit unterschiedli­
chen Angeboten rund um die Pro�bono-Rechtsberatung, 
insbesondere einer weiteren Online-Seminarreihe für 
Non-Profit-Organisationen zu krisenrelevanten Rechts­
gebieten. Zentrale Veranstaltung der Pro Bono Woche war 
das Symposium zur Rolle von Pro-bono-Rechtsberatung 
angesichts globaler Krisen und gesellschaftlichen Her­
ausforderungen, dessen Ergebnisse für weitere Projekte 
und Initiativen genutzt werden sollen. 

Für weitere Informationen: 
PRO BONO DEUTSCHLAND e. V. - Verein zur För­

derung der unentgeltlichen Rechtsberatung für den gu­
ten Zweck; www.pro-bono-deutschland.org; Kontakt: 
generalsekretaria t@pro-bono-deu tschland. orK 

UPJ PRO-BONO-RECHTSBERATUNG - Vermitt­
lungsplattform für Pro-bono-Mandate von Non-Profit­
Organisationen; www.probono-rechtsberatung.de. 
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